
N IKOLAUS VON LÖWEN

Nikolaus von Lyra, * um 1270/75 Lyre/Nor- 
mandie (heute: La-Neuve-Lyre), f  1349 Paris. — 
Franziskanertheologe.

Noch im 13. Jh. trat N. in das Franziskaner­
kloster Verneuil ein. Da er über Hebräisch­
kenntnisse verfugte u. mehrere Werke über die 
Juden verfaßte, wurde er im MA irrtümlicher­
weise für einen konvertierten Juden gehalten. 
1309 trat er als Pariser Magister im sensationel­
len Häresieprozeß der Mystikerin Marguerite 
Porete auf. Er bekleidete mehrere Ordensämter, 
u. a. das des Provinzials der frz. Franziskaner­
provinz. 1330 trat er von allen Ämtern zurück, 
um sich ausschließlich der Lehre u. der Wissen­
schaft zu widmen.

N. ist Verfasser des verbreitetsten exegeti­
schen Werks des späten MA, der Postilla litteralis 
super Biblia (entstanden 1322-1331; etwa 
1000 Handschriften u. etwa 100 Drucke; keine 
moderne Ausg.). Das Werk deutet die 
Hl. Schrift nach dem Literalsinn, wobei hier 

erstmals das AT in der Originalsprache benützt 
wird u. sogar jüd. Exegeten Berücksichtigung 
finden. Mehrere Teile dieses einflußreichen 
Werks wurden ins Deutsche übersetzt. Eine 
weitverbreitete Übertragung des Psalterteils (vor 
1372) wurde lange Heinrich von Mügeln zuge­
schrieben. Übersetzungen des Ecclesiastes- u. 
Apokalypse-Teils sind dagegen nur einfach 
überliefert. Unsicher ist, ob die Postilla in den 
Deutschordensdichtungen Daniel u. Hiob ver­
wendet wurde. Verwertet wurde sie jedenfalls 
in den Predigten des Nikolaus von Landau, in 
der ostmitteldt. Übertragung der Großen u. 
Kleinen Propheten durch Klaus Krane, ferner in 
den Marienliedem des Bruders Hans, der Pas­
sionshistorie des Johannes von Zazenhausen u. 
in verschiedenen Schriften des Franziskaners 
Marquard von Lindau. Auch Martin Luther 
schätzte N. u. hat die Postilla in seinen exegeti­
schen Schriften herangezogen.

Von den anderen Schriften N.’ fand auch 
seine Quaestio gegen die Juden (Probatio adven- 
tus Christi contra ludeos) großes Interesse. Sie 
wurde mindestens dreimal übersetzt: durch den 
Schnalser Kartäuser Heinrich Haller, im Seelen­
wurzgarten u. durch einen niederländ. Anony­
mus. Veranlaßt durch eine nicht genannte jüd. 
Schrift legt N. hier die messian. Stellen des AT 
aus, wobei er den mögl. Gründen für die Ver- 
stockheit der Juden nachgeht. N.’ Werk ist auch 
Teilquelle für mehrere dt. Werke.
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